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Montaigne
Tagebuch
einer Reise
durch Italien
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»Obwohl ich hübsch und sehr bequem wohnte, mei-
ner Wohnung in Rom zum Neid, so hatte ich doch
weder bewegliche Läden, noch einen Kamin, noch
Glasscheiben in meinem Zimmer. Letzteres beweist,
daß in Italien die Stürme nicht so häufig sind wie
bei uns… Ihre Betten sind kleine abscheuliche Ge-
rüste, auf die, der Breite und Länge entsprechend,
ein paar Betten geworfen sind, darüber ein Stroh-
sack, eine Matratze und damit schläft man recht
gut, wenn man gar noch ein Himmelbett hat.«
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